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Handbuch zur Funktionalen Sicherheit

Soliphant M mit 
Elektronikeinsatz FEM58 
Grenzstand-Messsystem

Anwendungsbereich
Überfüllsicherung bzw. betriebliche Maximumdetektion 
von Schüttgütern aller Art in Behältern, welche den 
besonderen Anforderungen der Sicherheitstechnik nach 
IEC 61508 genügen sollen.

Die Messeinrichtung erfüllt die Anforderungen
• für Sicherheitsfunktionen bis SIL 2
• an Explosionsschutz durch Eigensicherheit 
• an elektromagnetische Verträglichkeit nach EN 61326 

und NAMUR-Empfehlung NE 21.

Ihre Vorteile

• Für Überfüllsicherungen bis SIL 2
– unabhängig beurteilt (Functional Assessment) 

durch exida nach IEC 61508 
• keinerlei Abgleich
• Fremdvibrationssicher 
• einfache Inbetriebnahme
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Functional Assessment Report
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Allgemeines

! Hinweis! 
Allgemeine Informationen über SIL erhalten Sie unter: www.de.endress.com/sil

und in der Kompetenzbroschüre CP002Z "Funktionale Sicherheit in der Prozess-Instrumentierung zur Risiko-
reduzierung"

Aufbau des Messsystems mit Soliphant M mit FEM58

Grenzstand-Messsystem In der folgenden Abbildung ist das Messsystem dargestellt (beispielhaft).

L00-FTM5xxxx-16-06-xx-de-001

Soliphant M mit Elektronikeinsatz FEM58: NAMUR

Sicherheitsfunktion Die Sicherheitsfunktion gilt nur für MAX-Sicherheit (Überfüllsicherung).

Das Ausgangssignal ist kleiner als 1 mA, wenn:

• der Schaltpunkt überschritten wird (Füllstand übersteigt die Ansprechhöhe)
• eine Störung eintritt
• die Netzspannung ausfällt

Der Messbereich des Soliphant M ist abhängig von Medium und Einbauort.

Der Detektionsbereich befindet sich innerhalb der Gabellänge und ist abhängig von dem Gewicht des Mess-
stoffs. 

Soliphant M

Elektronikeinsatz
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Zulässige Varianten des Soliphant M mit FEM58 für die Sicherheitsfunktion

Folgende Kombinationen sind für das Messsystem zulässig:

• FTM50-#####8###R# oder FTM50-#####8###S#
• FTM51-#####8###R# oder FTM51-#####8###S#
• FTM52-#####8###R# oder FTM52-#####8###S#

Zulässige Gerätetypen (# = alle Geräteausprägungen zulässig außer 9 und Y)

• Gültige FW-Version (Firmware): ab V01.01.00
• Gültige HW-Version (Hardware): ab V01.01

Angaben für die Sicherheitsfunktion

Die verbindlichen Einstellungen und Angaben für die Sicherheitsfunktion gehen aus dem Anhang (Seite 9) 
hervor.

Die Reaktionszeit des Messsystems beträgt ≤ 0,9 s.

! Hinweis! 
MTTR wird mit 8 Stunden angesetzt; unter der Voraussetzung, dass der Elektronikeinsatz vorrätig ist.
Sicherheitssysteme ohne selbstverriegelnde Funktion müssen nach Ausführung der Sicherheitsfunktion 
innerhalb MTTR in einen überwachten oder anderweitig sicheren Zustand gebracht werden.

Mitgeltende 
Gerätedokumentation

Für das Messsystem müssen folgende Dokumentationen vorhanden sein:

Einstellungen und Installationshinweise

Installationshinweise Die Hinweise zur korrekten Installation des Soliphant M mit FEM58 sind der Betriebsanleitung (KA) zu ent-
nehmen.
Da die Anwendungsbedingungen Einfluss auf die Sicherheit der Messung haben, sind die entsprechenden 
Hinweise in der Technischen Information (TI) und Betriebsanleitung (KA) zu beachten.

Die Anleitungen zu den Einstellungen der Geräte finden Sie in den folgenden Dokumentationen:

Technische Information Betriebsanleitung

Soliphant M FTM50, FTM51, FTM52
TI392F/00

FTM50, FTM51
KA229F/00

FTM52
KA230F/00

Relevanter Inhalt Anschlusswerte, 
Installationshinweise

Einstellung, Konfiguration, Hinweise, 
Funktionstests

Beschreibung der Einstellung in Dokumentation

Soliphant M FTM50, FTM51
KA229F/00

FTM52
KA230F/00
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Einstellungen Soliphant M 
mit FEM58

Bürde (anschließbare Last):

• Siehe Technische Daten des angeschlossenen Trennschaltverstärkers nach IEC 60947-5-6 (NAMUR)
• Die Überwachungsfunktionen für Leitungsbruch und Leitungskurzschluss müssen aktiviert werden
• Anschluss auch an Trennschaltverstärker in Sicherheitstechnik (I > 3,0 mA)

! Hinweis! 
Die SIL-Bewertung des Soliphant M schließt das Gesamtgerät inklusive Elektronikeinsatz, Schwinggabel mit 
Antrieb, Prozessanschluss und interne Verdrahtung ein.

In Anwendungen mit extrem starken externen Vibrationen > 0,05 g2/Hz und leichtem Schüttgutgewicht 
< 600 gr/l wird ein Funktionstest empfohlen!

Es wird empfohlen, die der Überfüllsicherung nachfolgenden Schaltelemente nach dem Ansprechen im Sicher-
heitszustand zu belassen, bis das Alarmsignal quittiert wurde.

" Achtung!
Nach Inbetriebnahme des Messsystems können Änderungen der Einstellungen am Elektronikeinsatz FEM58 
die Schutzfunktion beeinträchtigen!

Schalterstellung für die Sicherheitsfunktion:

L00-FTM5xxxx-19-05-xx-xx-015

 
Ein Schalter für die Sicherheitsschaltung

 MAX  Überfüllsicherung
  MIN  Leerlaufschutz

 
Ein Schalter für Schaltverzögerung

 0,5 s beim Bedecken, 1,5 s beim Freiwerden (Kurzgabel 1 s)

 5 s beim Bedecken, 5 s beim Freiwerden

 
Ein Schalter für Schüttgewicht / Dichteeinstellung

 ≥ 50 g/l Standardgabel

 ≥ 10 g/l Standardgabel

 
Ein Schalter für Diagnose 

 OFF  Diagnose von Abrasion und Ansatzbildung aus
 ON  Diagnose von Abrasion und Ansatzbildung an

• Bei zusätzlicher Dichteeinstellung auf hohes Schüttgewicht: 
nur Anzeige von Abrasion und Ansatzbildung per LED am Elektronikeinsatz

• Bei zusätzlicher Dichteeinstellung auf geringes Schüttgewicht: 
Ausgabe des Ausfallsignals bei Abrasion und Ansatzbildung

MAX
MIN ON

OFF
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Verhalten im Betrieb und bei Störung

Das Verhalten im Betrieb und bei Störung wird in den folgenden Dokumentationen beschrieben:

Ausfallraten elektrischer Bauteile

Die zugrundegelegten Ausfallraten elektrischer Bauteile gelten innerhalb der nutzbaren Lebensdauer gemäß 
IEC 61508-2 Abschnitt 7.4.7.4. Hinweis 3.

Reparatur

Bei Ausfall eines SIL-gekennzeichneten E+H-Gerätes, das in einer Schutzfunktion betrieben wurde, ist bei der 
Rücksendung des defekten Gerätes die "Erklärung zur Kontamination und Reinigung" mit dem entsprechenden 
Hinweis "Einsatz als SIL-Gerät in Schutzeinrichtung" beizulegen.

Wiederkehrende Prüfung des Messsystems

Die Funktionsfähigkeit der Überfüllsicherung ist periodisch zu prüfen, wenn die im Anhang genannten PFDavg-
Werte verwendet werden.
Die Prüfung ist so durchzuführen, dass die einwandfreie Funktion der Überfüllsicherung im Zusammenwirken 
aller Komponenten nachgewiesen wird. Dies ist bei einem Anfahren der Ansprechhöhe im Rahmen einer 
Befüllung gewährleistet. Wenn eine Befüllung bis zur Ansprechhöhe nicht praktikabel ist, so ist der Standauf-
nehmer durch geeignete Simulation des Füllstandes oder des physikalischen Messeffekts zum Ansprechen zu 
bringen. Falls die Funktionsfähigkeit des Standaufnehmers/Messumformers anderweitig erkennbar ist (Aus-
schluss funktionshemmender Fehler), kann die Prüfung auch durch Simulieren des entsprechenden Ausgangs-
signals durchgeführt werden.

Bei der Wiederkehrenden Prüfung ist jede zulässige Einstellung zu prüfen, insbesondere, ob alle Störmelde-
schalter am Nivotester auf ON stehen.

" Achtung!
Für den Funktionstest sind folgende Punkte zu beachten:
• Das Schalten der Relaiskontakte kann z.B. mit Handmultimeter an den Klemmen oder durch beobachten 

der nachfolgenden Überfüllsicherungsteile (z.B. Hupe, Stellglied) geprüft werden.
• Als positives Prüfergebnis muss eine Bedeckung der Schwinggabel erkannt werden und zum Alarm der 

Überfüllsicherung führen.
• Wenn bei der Wiederkehrenden Prüfung eine Gabelbedeckung nicht erkannt wird, muss der 

überwachte Prozess durch zusätzliche oder andere Maßnahmen in einen sicheren Zustand 
gebracht und/oder im sicheren Zustand gehalten werden, bis eine Instandsetzung des Sicher-
heitssystems erfolgt ist.

Beschreibung der Einstellung in Dokumentation

Soliphant M FTM50, FTM51
KA229F/00

FTM52
KA230F/00



Soliphant M + FEM58

Endress + Hauser 9

Anhang

Spezifische Werte und 
Verschaltungsarten 
für das Messsystem 
Soliphant M mit FEM58

Die Tabelle zeigt sicherheitsrelevante Werte und Verschaltungsarten für das Messsystem.

L00-FTM5xxxx-05-06-xx-de-004

Auswahlschaltung: 1oo1D

Bewerteter Transmitter (FEM58)

L00-FEM5xxxx-14-06-06-xx-001

MAX

SIL SIL 2

HFT 0

SFF 91 %

PFDavg 
(low demand mode of operation)

0,021 x 10-2

λsd 37 FIT

λsu
2 399 FIT

λdd 73 FIT

λdu 48 FIT

MTBF 184 Jahre

Verschaltung

L00-FTM5xxxx-04-06-xx-xx-004

Die sicherheitstechnischen Parameter des NAMUR-Transmitters sind bei dem 
entsprechenden Hersteller anzufragen.

Wiederkehrende Prüfung
z.B. Anfahren des Füllstandes

T1 (Testintervall) je nach Bedarf; siehe Tabelle unten

CH1

P
ro

b
ab

ili
ty

PFDavg

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

0,300x10
–2

0,250x10
–2

0,200x10
–2

0,100x10
–2

0,050x10
–2

0,000x10
–2

0,150x10
–2

1oo1D Struktur

Testintervall
[Jahre]
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FMEDA Report

L00-FEM58xxx-01-06-xx-en-002

L00-FEM58xxx-01-06-xx-en-001
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